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Reiseletter  

der Regionalgruppe Bergstraße/Odenwald 

________________________________________________________________ 

                   09.12.2021 

Liebe Staudenfreundin, lieber Staudenfreund, 

unsere Reise führt uns nächstes Jahr vom 03. Juli 20222 bis 08. Juli 2022 hoch in den 

Norden ins Ammerland: 

Eine Fahrt zu Freunden……ich glaube ohne Ausnahme besuchen wir Gärten, deren 

Besitzer Mitglieder in der GdS sind, und rege am Vereinsleben teilnehmen! 
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Sonntag, 03. Juli 

Wir starten mit dem Busunternehmen Müller aus Riedstadt ab Weinheim mit Stopp in 

Darmstadt zu unserem Hotel in Bad Zwischenahn. Die Fahrstrecke beträgt 470 km und 

dauert ca. 8,5 Stunden. 

Unser Hotel ist das 4 Sterne-Hotel Nordwest Bad Zwischenahn. 

Auf Grund der langen Fahrt sind an diesem Tag keine Aktivitäten geplant und jeder kann 

die Zeit bis zum Abendessen so gestalten, wie er möchte. Zu empfehlen ist ein Bummel 

durch Bad Zwischenahn, das als „Herz des Ammerlandes“ gilt. 

 

Montag, 04. Juli 

Wir besuchen zunächst den Fehngarten Koska in Großefehn. Mittelpunkt des 1.200 qm 

großen Gartens ist ein rund 20.000 Liter fassender Koi-Teich, der von zahlreichen 

Stauden und Gehölzen umgeben ist. Lieblingsstaude von Ulrike Koska ist die Hosta und 

entsprechend viele Exemplare gedeihen in ihrem Garten. Dekoration ist ihr besonders 

wichtig und so finden sich zahlreiche Fundstücke von Flohmärkten auf dem Grundstück, 

aber auch viele selbstgemachte Dekoschätze, die sie teilweise auch zum Verkauf 

anbietet. https://www.fehngarten-koska.de/  
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Unser nächstes Ziel ist das Landidyll der Familie Tjarks in Friedeburg. Der ca. 2.000 qm 

große Staudengarten im „New German Style“ liegt inmitten von Feldern und Äckern. 

Torsten Tjarks und Malte Schoon ist besonders an einer naturnahen und 

bienenfreundlichen Gestaltung gelegen, die mit gekonnter Dekoration und 

Arrangements in Szene gesetzt werden. Unter den unzähligen Stauden gehört ihre 

Leidenschaft besonders Allium, Phlox, Monarda, Helenium und Astern. 

Hierzu hat Renate Zickenheimer in ihrem Blog einen wunderbaren Bericht geschrieben, 

schaut doch mal rein 

 https://www.wurzerlsgarten.de/deutsche-gaerten/landidyll-tjarks-ostfriesland/  

oder noch weitere Infos und tolle Fotos im Blog von Sabine Pecararo-Schneider 

https://pecoraroschneider.com/2019/05/27/zu-gast-im-landidyll-der-familie-tjarks/ 

Verwöhnt werden wir dort mit Tee und hausgemachter Torte. 
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Als letzten Garten an diesem Tag schauen wir uns Den versteckten Garten am 

Jadebusen der Familie Bohlken in Bockhorn an. Der 3.000 qm große Garten liegt nahe 

am Jadebusen und umgibt den landwirtschaftlich betriebenen Hof. Es finden sich unter 

den Stauden viele panaschierte Pflanzen, Päonien und Taglilien, daneben zahlreiche 

Gehölze. Bei Tanja Bohlken gilt „Es wird durchgeblüht!“ 

Freut Euch auf eine supersympathische Gartenbesitzerin, die Ihre Leidenschaft gerne 

mit uns teilen möchte. 

https://www.innachbarsgarten.de/bohlken-bockhorn-tn16-de  
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Dienstag, 05. Juli 

Heute steht „Der Park der Gärten“ in Bad Zwischenahn auf dem Programm. Hier 

gibt es über 40 Mustergärten zu sehen, so zum Beispiel Cottage-Garten, 

Irisgarten, Recycling-Garten und auch einen Ernst-Pagels-Garten und viele andere 

mehr.  

Damit Ihr eine Vorstellung davon habt, was Euch erwartet und das richtige 

Schuhwerk seinen Platz im Koffer findet………… 

Die Gesamtfläche beträgt 140.000 qm, davon entfallen ca. 28.700 qm auf den 

Rasen, ca.10.600 qm auf die Mustergärten, ca. 54.800 qm auf Gehölz- und 

Staudenpflanzungen und rd. 1.700 qm auf Frühjahrs- und Sommerblumen. 

Der Park bietet ein Restaurant, in dem Ihr zur Stärkung einen Imbiss einnehmen 

könnt. 

Bilder und Informationen kann sich jeder hier anschauen. 
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Zum Abschluss geht’s zur Staudengärtnerei Wichmann in Wiefelsstede. Die 

Gärtnerei bietet auf 11ha ein breites Spektrum an Blütenstauden sowie Gräsern, 

Farnen und Kräutern an. Eine Besonderheit sind die vielen selbst ausgesäten 

Wildarten und Raritäten. Die Mutterpflanzenbeete nehmen einen ½ ha ein. 

Herr Hoffmann wird uns in einer ca. 45-minütigen Führung einen kurzen Überblick 

über die Vermehrung und die Schwerpunkte der Gärtnerei geben, bevor wir die 

Verkaufsflächen in Augenschein nehmen und dass ein oder andere Schätzchen in 

unseren Einkaufskorb wandert. 

https://www.stauden-wichmann.de/  

Im Online-Staudenkatalog könnt ihr euch im Voraus über das Sortiment 

informieren.  
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Mittwoch, 06. Juli 

Der heutige Tag steht ganz im Zeichen des Staudengärtners Ernst Pagels. 

Zuerst besuchen auf vielfältigen Wunsch den Pagels‘ Garten in Leer und nehmen 

an einer Führung durch den 16.000 qm großen Garten teil. Er entstand auf dem 

Gelände der ehemaligen Staudengärtnerei von Ernst Pagels. Sein Wunsch war es, 

das Gelände der Öffentlichkeit zugänglich und nutzbar zu machen, um es 

besonders auch benachteiligten Menschen zu ermöglichen, „im Einklang mit der 

Natur“ zu leben – ein schöner sozialer Gedanke. 

Ernst Pagel ist es in seiner gut 50jährigen gärtnerischen Tätigkeit gelungen 130 

Sorten zu züchten. Damit liegt er gleich hinter seinem großen Vorbild Karl Förster. 

Einer seiner bekanntesten Sorten ist Salvia nemorosa „Ostfriesland“ oder 

Epimedium perralchium „Frohnleiten“ und viele mehr. Informationen findet ihr 

hier.  



8 

 

Mittags sind wir im Latüüt Garten von Karin Berends-Lüürßen in Rauderfehn 

eingeladen. Wir flanieren nicht nur durch ihren 2.500 qm großen Natur- und 

Bauerngarten (ausschließlich Rasen), umgeben von fast 200-jährigen Eichen, 

sondern lauschen auch noch einer 30-minütigen Lesung. Frau Berends-Lüürßen ist 

nicht nur Gärtnerin, sondern auch freischaffende Künstlerin, sodass der Garten 

auch als Ateliergarten zur Inspiration für künstlerisches Arbeiten dient. 

 

 

Hier werden wir mit einem Mittagssnack und Getränken verwöhnt, bevor es 

weitergeht. 

http://www.latüt.de/ 
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Anschließend führt uns Frau Berends-Lüürßen durch die Staudengärtnerei 

Müring in Westoverledingen. Die Gärtnerei kultiviert etwa 3.500 Arten und 

Sorten, wobei Gräser einen der Sortimentsschwerpunkte darstellen. Es gibt 

verschiedene Schaugärten, die parkartig angelegt sind und zum Spazierengehen 

und Stöbern einladen. 

Die Gärtnerei Müring hat das Pagelsche Sortiment komplett übernommen und es 

ist hier käuflich zu erwerben. 

http://stauden-muehring.de/unserbetrieb/index.html 
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Donnerstag, 07. Juli 

Heute fahren wir als erstes den Knospe Garten in Aurich an. Wir erhalten eine 

Führung durch 5.000 qm großen Landhausgarten, der viele Raritäten beherbergt, 

die die Gartenbesitzer von ihren Reisen mitgebracht haben. Es besteht auch die 

Möglichkeit, Pflanzen zu kaufen. Statt einer weiteren Gartenbeschreibung, hier 

ein paar eindrucksvolle Fotos: 

 

 

 

http://www.garten-knospe.de/   
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Als nächstes geht’s zu Omartinas Garten von Martina & Frank Wollmann in Ihlow. 

Der 11.500 qm große Garten ist zur Hälfte gestaltet, zur anderen Hälfte 

Naturgarten mit überwiegend heimischen Bäumen, Obstbäumen und Gehölzen, 

die mitten in einer Wildblumenwiese stehen. Der gestaltete Teil des Gartens 

beherbergt einen Teich, ein Moorbeet und eine mit Natursteinen gebaute 

Bodensenke. 

Die Familie Wollmann ist seit 30 Jahren am Ort. Sie haben lange nach einem alten 

Bauernhaus gesucht und haben dann letztendlich auf dem Land gebaut. Nachdem 

die Kinder außer Haus waren, begann Frau Wollmann den Garten nach und nach 

in das zu verwandeln, was er heute ist. Ihr großes Anliegen ist es, die gesamte 

Anlage so naturnah wie möglich zu gestalten und den Gartenbewohnern ihr Reich 

zu lassen.  

In der 45-minütigen Führung werden wir über die Entstehung und die Philosophie 

des Gartens mehr erfahren. 

Hier werden wir mit einer Möhrensuppe, wer möchte mit Fleischeinlage nebst 

Getränken verwöhnt. 

https://www.butenunbinnen.de/videos/staudengarten-landkreis-aurich-100.html 
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Freitag, 08. Juli 

Abreisetag! Auch die schönste Reise findet leider ihr Ende. 

Um 8:00 Uhr begeben wir uns wieder auf die 470 km lange Rückfahrt und werden 

gegen 15:30 Uhr in Darmstadt und gegen 16:15 Uhr in Weinheim ankommen. 

 

 


